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Also hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen Sohn gab, damit alle, die an ihn glauben, 
nicht verloren werden, sondern das ewige Leben haben. (Joh 3,16) 

Psalm 22 
Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen? 
Ich schreie, aber meine Hilfe ist ferne. 

Mein Gott, des Tages rufe ich, doch antwortest du nicht, 
und des Nachts, doch finde ich keine Ruhe. 

Du aber bist heilig, 
der du thronst über den Lobgesängen Israels. 

Unsere Väter hofften auf dich; 
und da sie hofften, halfst du ihnen heraus. 

Zu dir schrien sie und wurden errettet, 
sie hofften auf dich und wurden nicht zuschanden. 

Sei nicht ferne von mir, denn Angst ist nahe; 
denn es ist hier kein Helfer. 

Aber du, Herr, sei nicht ferne; 
meine Stärke, eile, mir zu helfen! 
Ps 22,2-6.12.20 

Lied  Jesu deine Passion  (EG 88) 
1. Jesu, deine Passion 
will ich jetzt bedenken; 
wollest mir vom Himmelsthron 
Geist und Andacht schenken. 
In dem Bilde jetzt erschein, 
Jesu, meinem Herzen, 
wie du, unser Heil zu sein, 
littest alle Schmerzen. 

2. Meine Seele sehen mach 
deine Angst und Bande, 
deine Schläge, deine Schmach, 
deine Kreuzesschande, 
deine Geißel, Dornenkron, 
Speer- und Nägelwunden, 
deinen Tod, o Gottessohn, 
der mich dir verbunden.1Mt 21,8 

Text: Jesaja 52,13 -53,12 
iehe, meinem Knecht wird's gelingen, er wird erhöht und sehr hoch erhaben sein. Wie sich 
viele über ihn entsetzten, weil seine Gestalt hässlicher war als die anderer Leute und sein 
Aussehen als das der Menschenkinder, so wird er viele Heiden besprengen, dass auch 

Könige werden ihren Mund vor ihm zuhalten. Denn denen nichts davon verkündet ist, die werden 
es nun sehen, und die nichts davon gehört haben, die werden es merken. Aber wer glaubt dem, 
was uns verkündet wurde, und wem ist der Arm des HERRN offenbart? Er schoss auf vor ihm wie 
ein Reis und wie eine Wurzel aus dürrem Erdreich. Er hatte keine Gestalt und Hoheit. Wir sahen 
ihn, aber da war keine Gestalt, die uns gefallen hätte. Er war der Allerverachtetste und 
Unwerteste, voller Schmerzen und Krankheit. Er war so verachtet, dass man das Angesicht vor 
ihm verbarg; darum haben wir ihn für nichts geachtet. Fürwahr, er trug unsre Krankheit und lud 
auf sich unsre Schmerzen. Wir aber hielten ihn für den, der geplagt und von Gott geschlagen 
und gemartert wäre. Aber er ist um unsrer Missetat willen verwundet und um unsrer Sünde willen 
zerschlagen. Die Strafe liegt auf ihm, auf dass wir Frieden hätten, und durch seine Wunden sind 
wir geheilt. Wir gingen alle in die Irre wie Schafe, ein jeder sah auf seinen Weg. Aber der HERR 
warf unser aller Sünde auf ihn. Als er gemartert ward, litt er doch willig und tat seinen Mund nicht 
auf wie ein Lamm, das zur Schlachtbank geführt wird; und wie ein Schaf, das verstummt vor 
seinem Scherer, tat er seinen Mund nicht auf. Er ist aus Angst und Gericht hinweggenommen. 
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Wer aber kann sein 
Geschick ermessen? 
Denn er ist aus dem 
Lande der Lebendigen 
weggerissen, da er für 
die Missetat meines 
Volks geplagt war. Und 
man gab ihm sein Grab 
bei Gottlosen und bei 
Übeltätern, als er 
gestorben war, 
wiewohl er niemand 
Unrecht getan hat und 
kein Betrug in seinem 
Munde gewesen ist. So 
wollte ihn der HERR 
zerschlagen mit 
Krankheit. Wenn er 
sein Leben zum 
Schuldopfer gegeben 
hat, wird er 
Nachkommen haben 
und in die Länge leben, 
und des HERRN Plan 
wird durch seine Hand 
gelingen. Weil seine 
Seele sich abgemüht 
hat, wird er das Licht 
schauen und die Fülle 
haben. Und durch 
seine Erkenntnis wird 
er, mein Knecht, der Gerechte, den Vielen Gerechtigkeit schaffen; denn er trägt ihre Sünden. 
Darum will ich ihm die Vielen zur Beute geben und er soll die Starken zum Raube haben, dafür 
dass er sein Leben in den Tod gegeben hat und den Übeltätern gleichgerechnet ist und er die 
Sünde der Vielen getragen hat und für die Übeltäter gebeten. 

Gebet  EG 79 
Wir danken dir, Herr Jesu Christ, dass du für uns gestorben bist und hast uns durch dein teures 
Blut gemacht vor Gott gerecht und gut, und bitten dich, wahr’ Mensch und Gott, durch dein heilig 
fünf Wunden rot: Erlös uns von dem ewgen Tod und tröst uns in der letzten Not. Behüt uns auch 
vor Sünd und Schand und reich uns dein allmächtig Hand, dass wir im Kreuz geduldig sein, uns 
trösten deiner schweren Pein und schöpfen draus die Zuversicht, dass du uns wirst verlassen 
nicht, sondern ganz treulich bei uns stehn, dass wir durchs Kreuz ins Leben gehn. 

Vaterunser 

Segen 

Der Herr segne dich und behüte dich, der Herr lasse sein Angesicht leuchten über dir und 
sei dir gnädig, der Herr hebe sein Angesicht über dich und gebe dir Frieden. 

Georg Frick, Gemeindepädagoge im NÖZZ


